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O Ein Bilderbogen aus dem nidwaldneri hren Autsagen hervorgiug. Seit Landaummann Durter's

schen Staatsleben. stopie der veralieten ürner Zivilprozeßordnung lautlos

III. (Schluß.) u Grabe getragen wurde, welches Zivilbegrabdniß ohne

Der Herr Rathsherr im Abstandsstübli hat eine neue Dentmal 180 Fr. getostet, ist der Gedanle an eine Ab,

Ligarre anhehrannt, die eiwad nach Oerenverbrennung aurerung ebenfalls spurlos verschiwunden, denn der hohe
echt. Kein Wunder, wenn Einem da eine Porilon Im dandrath muß Edelweißverordnungen und Protlamationen

 e dee ineen u at lneeee Zn gur Reuung der bu kauhotiscden Veluinn ertusen und, hat
mielalierlichet Inquu sjinion liesert unser Verhör eineZeir jür so untergeordnete Bagalellsachen. Doch hier
ind Sirafuüntersuchungswesen. Der Regierungsraih iber noch ein nächstes Mal. ——
as Administrativbehbrde urtheilt vorerst mit siolzer Unser Hypothekarwesen beñindet sich in einem
Mißachtung dis Art. 25 der Kaniondversassung über das Zussand der Zerrüttung; das Pfand-, Schathe und
EShuidig oder Nichtschuldig eines angellalen Vürgere, stonkurswesen siehi gräuelhast aus; die Gesethe und
in System, uber das wir jeden Kommentar für überslussig Zerorduungen seit 1 Jahten sind in meht als ua
jalten. Nun wollen wir zum bessern Verständnisse der Jahrgangbänden des Amtäblaues versireul, das Losch

Sachlage eine kleine Inguisition mit dir selbst durch vesen erfordert dringend Regelung und Ordnuug; dae
Nechen lieber Leser. Wir seden ehrfurchtsvoll voraus, dad zidgen. Obligationenrecht verlangt ein Einfü hrungs·
ich die Natur aus zariem Sioffe gemodeli und den Freuden nese h. Allet daz und noch verschiedenes Wichugen dazu
des häudlichen Lebens zugänglich gemacht hat. Cines Ie en rh lohnendes Feld jür die Thaligteun einer
shonen Tages nun, während du im Kreise deiner Lieben ernsten Rathsbehörde eröffnen, wenn man nur dez lieben

den Morgenkassee einnimmst und den Leiler des „Luz. Hertgotis Zeit jür etwas Anderes anjähe, als fur eine
Tagbl.“ uber die Kriegebereitschast Frankteichs und dir heriode geistiger Abspaunung,unddasRalhsziurmer für
neutralität Sapoyens mit friedliebender Indignatlon über nuwas Anderee, als nur für ein türlisches Bad, wo man

ahst, eischeint der bewaffnete Wächter des Gesehes und *qwidturen vollzieht. Will sich der h. Landiath daun
derbringt dir eine in kaligraphischer Begiehung muster- aebstbei mit der Liebhaberei von Wahlen beschaftigen,
Jultig abgesahte Zitation vor das Pollzeiverhöramt. Man o geht hm da der Siaff sicher nin aut. moan erfind—
nal ich incs Vergehens angellagn. Vergebens fragst du nur wacker neue Aemichen und warte beispielzweise nicht
sich dem Ramen deß Klägers, dergebens mühst du dich nin derVesehungder kantonalen Archivstelle, bis der
ein Verhöramt, beim Landammann, deim Regierunge— Züns lersohn des regierenden Fursten hinter den Ohren
zathe mil deinem Vegehren um Kundgabe der vielleicht ed isn. Wie wüůrde es ich ausnchinen, wernn der
 õ willigen Anllage und deten Urhebeis ab, vergebens Zundedprasident gleichzeiuig Bundezarchwat wäre. Barum
ehest du Hlmmel und Hälle in Bewegung — ein miü ibrigens der h. Landrath au der StaalsSchwindsucht

zůnsuiger oder seindlich gesinnter Pfarrer oder Kaplan hat Idot ist ohna Stdin . ru  rñndia
i eitlagn — du vernimmst nie, wer es war. Tas machen. Dem Hen. Landammaun Durtet ars Chef vom

icůe sich übrigens noch verschmerzen. Aber jeht fangt erst Departement der Gasimähler und Fesidummrleentannwan
dats Ansenehmsie an. Hinter deinem angetiagten Rücken nernünftigermahen nebst seiner diehsattiigen Almidiharigleii

urch, ohne dein Wissen, ohne die geringste Notizgabe an icht noch legielatorische Irbeiten hunuuhen ——
en Üebelihäter verhört man Zeugen geden ihn, deren Jältnißmaüig bejahigisie Jopf der Negieruugrarmer,Hr.Po
NRamen ihm nie zu Gesichte kommen, so wenig, wie deren edireluor Flunler. studitt an einer neuen undverb sserien

hahre, eigentliche Depoñtionen. Du weisst nicht und er Auslage des —BV
Jaus keinen Anlah, dich dießfalls blim Untersuchungsamite iuträglicher Aemter; ihn haben die Wellen der Fingpp
 wehren, ob die Zuugen dem unbekanuten Kläger nicht pelulaion verschtungen. Die Vauern ju hlen sich behagich
elieicht nahe verwandt sind, ob sie nicht in einem jeind mn allen Fahrmasser. so lange ihnen nichts vor den Kopt
ichen Verhalinisse zu dir selbsi siehen ob sie nicht eia wůt; dann jd impfen sie hinter allen Staudhelden und
Jnieresse ain Ausgange der gegen dich eingeleiteten Straf- — das nachstemal —wieder zum Alten. Wagt ein
Aodedur haben und was sonst trijtige Aubstelungegründe a Liberaler, der als solcher in der Meinunn seimer
daten. Am Schlusse des Untersuches erhaältst du einen hiesigen Gesinnungegegner uatürlch weder au Gert noch

oden. Extrakt, d h. einen schrijtlichen Auczug vom Teufel glaubt,ineinzelnenPuntten eiwas Opposition zu
Ilnne der Verhorethauigkeit, worin abgehörte Zeugen mit machen, so wird er als Valerlandeverräther derschimpsi.
en nyferlösen Anfangtbuchslaben A. ih. Cu. s. w.be  uUnd so jangen wir mir dem h. Landrath liebet langfam
chner sind, und auf Vasis dieses willeürlichen Akten ansete Maikäfer, erfinden neue Polizeilaren und Steuern
dades, dieser armseligen Apothekerweisheit kleinlicher und besolden damit die braven Theologen, und so bilden
SiaalsGeheimnihkrametei, wirst du gestraft — „die vir sicherlich mit unserer rairiarchalischen Einfachheit eine
dande auf dem Rucken, Andreas Hoser slund“ —. Keiue nquiclende Dase in den rings um uns unler dem Joche

Zpur eines offenen, lohalen Verfahrens, keine Spur einines geordneten Gesedeswesen seufzenden Kantonen. Daß
Drielten Strafwesens, leine Spur eines Einblickes in die xc dieses glucseligen Zustandes vor leßtem Landrathe

Sirasprosedut — die reinsie Inquifition, das reinsie weiBegehten umAnstellung nener Landiager vorlatzen, des
Sterbendericht der alten Griechen. Und dieser gemüthliche ainen fur Stans, des andernsutEnnelbürgen,willunserni
Zuftand dleibi zum Hohne der ganzen Zivllisalion in einem beschräullen Uuterthanendetsiande nicht recht einleuchten.
cweirerkantone besichen, Nieemand hat Jeit zu einer — glaubten wir in Eunetburgen dadurch, daß
 ainaee ee dean der he Landraih han — Landjäher ju oiese Gemeinde eine Pfarrei wurde, die Motal eher im
destaligen und Theologen zu versilbern nach dem alten Zunehmen begriffen, welche gute Meinung jebt allerdinge
Bidelspruch: „Suchet zuerst das Reich Golles, das Uebrige ourch benaunten Landjägerwunsch eiwas zerstört wurde.
wird euch don seibstgegeben werden.“ Daß die Stanser einen zweiten Landjäger nöthig hätten,

Unsete Zivilprozehortnung würde fulr einen lekent s Jedem klar, aber nicht klar ist uns die Denkfaulheit dee

ustlgen Schultnaden die gunstigste Vorschrift liefern, wie Landrathes, daß er nicht von sich aus diesen geringsügigen
nan nach den Retzeln der Form und des Anstandes ZJegensiand erledigen konnte, sondern ihn zur Begutachtung

Versteckens“ spielt. Der Anwalt einer Prozebpartei an den Regierungsrath zurückwles.
nn sich sundenlang abqualen, er muß endlich abireten Ich notire noch eine Thätigkeit der lehten Landraths.
und hinler ihm, in Abwesenheit der Partelen, ohne deren zhung, es ist das die Begnadigung des Karl Oder

delleres guihun und Mitwirken, ohne deren Ergänzungsmatt, der s. Z. zu 10 Jahren Zuchthaud verurthellt wurde,
der Erlaulerungeftagen, bel verschlossenen Thüren werden weil er das uglück haule, als gelehriger Schüler jener

die Zeugen verhort, deren Depositionen in verschwommener zeistlichen Wüstlinge zu sunktioniten, die man der strafen

dorm sofort im Ürtheil verwurstet und dann eist ver. den Cerechugteit entnchen ließ und jedt noch zum Dohnt
ummt ang demselben das verblüffte Publikum in ulles Nechts und aller Scham als Seelsorger in andern

aungesahren Umrissen, was sie gesprochen, bezw. was aus dantonen sortamten läßt.
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Eidgenossenschaft.
A Bundesstadt. Heute (20. de.) legte die Bundes

kanzlei solgendes „Mitgetheilt“ auf:
Angesichts der in jüngster Zeit von spanischen

Gaunern wiederholt gemachten Versuche, durch Vor

piegelung fingirtet Er bschaftenoderverborgenerSchähze
eichtgläubigen Personen Vorschüsse abzunehmen, welche
angeblich zur Behebung dieser Geldsummen erforderlich
jeien, mag es nühllich sein, einen bezülglichen Artikel des
in Madrid erscheinenden »El Liherul« vom 17. Ottober

16883 zum Abdrucdh zu bringen. Derselbe lautet in Ueber

etzung:
„Eine wichtige Entdeckung. Die Polizei hat gestern

nsoige von vertraulichen Mittheilungen, welche ihr vor

—XDD
gemacht. Als sie namlich im dritlen Stode der Wohnung
sr. 14 in der Stiaße Valverd eine Hausdurchsuchung

deranstaltele, fand sie eine Menge an hochstehende Per—
onen getichtete Vriefe, eine große Anzahl salscher Urtheile
u Gunsien oder Ungunsten von Individuen, welche an

Jeblich vor Gericht gestellt gewesen, und ein Buch, das in
inem Sihe mit doppeltem Boden verborgen war und in

hronologischer Reihenfolge sowohl die Namen der Opfer
dieser Vetrügereien, als auch diejenigen der dabei thatigen

delserzhelfer enthlelt.
„Nebsidem firlen noch mehrere andere interessante

Zchrisistücke, sowie auch sechs Stempel in die Hände der
Polizei. Unter den leylern besand sich ein solcher von
einem Gerichte in Madrid, einer von der Milltärverwal

rung und einige ausländische, unter den ersiern viele ge

falschte königliche Ernennungtutkunden des karlistischen
———

„Diese Industrie datitt schon vom Jabre 1870 und

untethieli Verbindungen mit vielen Haupistädten Europas
und Ameriklas.

„Eines der in besagter Wohnung verhaftelen Indivi
duen war gerade daran, einem Galeerenstrasling in Ceuta

einen Briej zu schreiben; in Arbeit fand sich eine

Schwindelei von großem Vetrage gegen einen ausländischen

Weneral.“
— Ulitamantants. Der ultramontane „Geufer Cour

rier“ bringt die Rachricht, daß nächstens ein Adreßbuch
AUer kathstischen, d. h. ultramontanen Handelshauser
und Kaufleute von Frankreich, Deutschland und der

Schweiz erscheinen werde. Zweck derselben sei, daß der
Ulitamontane nur mit Glaubenegenossen handelt und ver

ehrt; die republikanischen und liberalen Kaufleute sollen

dadurch geschadigt werden.
— Golihardbahn. Der vom Verwaltungerath der

Gotthardbahn genehmigte Kostenvoranschlag für die Haupt
reparaturwerlstätte deldust sich auf 1,102,000 Fr.

Euzern. Im ,Vaterland“ wird nun zum zweiten Mal

unter Veigabe verschiebener Glossen, deren Tendenz auf
der Hand liegt, von der Verfehmung des Proleta-

rialss seitens des Hrn. Stadirath Wuest in der jüngsten
Zitzung des Großen Stadirathes gesprochen. Wir haben
einen Auftrag, uns zum Vertheidiger des Hrn. W. auf
uwerfen, noch wurden wir der richtige Mann srin, um

die Vertheidigung zu UÜbernehmen; denn gerade die betref

fende Sielle den siadträthlichen schriftlichen Verichts über
die Vewerbung um die Hauptreparaturwerklstätte der Golt

hardbahn, weiche Stelle Hr. Wuest in seinen mundlichen
Audeinandersehungen wieder ausgriff, hat uns die aller

schwachste des gamen Exposos geschienen.
Der Vericht gab der Besslrchtung Auddruck, daß insolge

der Verlegung der Hauptreparaturwerkstätte eine Menge
Arbeiterfamilien nach Litzern zlehen würbden, die wohl die
nadiischen offentlichen Institute benuhen, aber nichts an
die deiressenden Lasten steuern würden; es konnte z. V.
aöthig werden, neue Schulklassen zu ertichten, selbst neue

Schulhäuser zu bauen, dadinch wilrde der Steuerfuß er

hoöht, ohne daß diclenigen, welche die neuen Lasten veran

iaffen, bleselben auch miltragen helfen u. s. f, was um so

den 27. Oktober 1333.
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